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Aufgehängt hat die Plakate
der Felsberger Stadtverordne-
te Karl Meyfarth (DFB). „Das ist
freie Meinungsäußerung“,
sagte er auf Anfrage der HNA.
Der Siedlungsbau und das
Bombardement des Gazastrei-
fens seien rassistisch, so Mey-
farth weiter. Den Vergleich
mit der SS hält er nicht für un-
angebracht: „Ähnliche Plakate
hatte ich auch schon während
des letzten Kriegs im Gaza-
streifen an meinem Haus auf-
gehängt.“ Meyfarth kritisierte,
dass ihn niemand direkt auf
die Plakate angesprochen
habe – stattdessen habe man
gleich die Polizei gerufen.

Christopher Willing von
der Jüdischen Gemeinde in
Felsberg sagte gegenüber der
HNA: „Ich halte das für übel-
ste Propaganda. Das ist trau-
rig.“ Karl Meyfarth wolle mit
den Plakaten aber wohl vor al-
lem Aufmerksamkeit erregen.
„Die sollte man ihm nicht ge-
ben.“ Unter den Tisch fallen
lassen sollte man die Angele-
genheit aber auch nicht, sagte
Willing: Aus seiner Sicht sei es
sinnvoller, in Felsberg eine
Diskussionsrunde über dieses
Thema zu organisieren.

nungswidrigkeit eingestuft
würden. Man werde aber mit
weiteren Schritten abwarten,
bis Bürgermeister Volker
Steinmetz aus dem Urlaub zu-
rückkehre, sagte Stadtrat
Hans Poth. Der Bürgermeister
solle dann entscheiden, wie
die Stadt weiter vorgehe. „Es
ist keine Eile geboten“, sagte
Poth weiter.

gab sie an die Staatsanwalt-
schaft weiter – aber die habe
keinen Straftatbestand fest-
stellen können, sagte Polizei-
sprecher Markus Brettschnei-
der. Die Plakate gingen zurück
an den Hauseigentümer, und
der hängte sie wieder auf.

Die Stadt könnte zwar ih-
rerseits gegen die Plakate vor-
gehen, wenn diese als Ord-
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FELSBERG. Sie sind nicht zu
übersehen – und bergen reich-
lich Zündstoff: An einem Haus
an der Ortsdurchfahrt in der
Felsberger Altstadt hängen
seit einigen Tagen Plakate mit
Parolen wie „Israel Rassisten
wie die SS“. Rechtlich ist da-
ran zwar nichts zu beanstan-
den – aber einige Felsberger
reagieren verärgert auf die
Plakate.

So gaben der Mädchentreff
und das Evangelische Jugend-
zentrum in Felsberg gestern
eine gemeinsame Presseerklä-
rung heraus: „Das ist Volksver-
hetzung“, heißt es darin über
die Parolen, und weiter: „Wir
bitten die Verantwortlichen,
die Plakate zu entfernen.“

„Ich halte das für übel-
ste Propaganda.“

CHR ISTOPHER WILL ING
JÜDISCHE GEME INDE

Auch die Stadt hat reagiert:
„Ich habe das an die Polizei
weitergegeben“, sagte Stadt-
rat Hans Poth. Die Polizei be-
schlagnahmte die Plakate und

Parolen sorgen für Ärger
Auf Plakaten in der Felsberger Altstadt wird Israel mit SS verglichen – Keine Straftat

Kommentar

Israel-Kritik ja – aber nicht so

D as Vorgehen der israeli-
schen Regierung ist
ohne Frage kritikwür-

dig. Und das hat mit Antisemi-
tismus nichts zu tun: Auch jü-
dische Mitbürger kritisieren
in der Presse das Bombarde-
ment des Gazastreifens.

Doch Parolen wie jene, die
derzeit in Felsberg hängen,
schießen weit übers Ziel hi-
naus. Der Vergleich Israels mit
der SS ist geschmacklos und
falsch. Und er trägt nicht dazu
bei, eine sachliche Diskussion
anzustoßen – die wäre aber
notwendig. Diese Parolen er-
reichen das Gegenteil: Sie be-
stätigen jene, die glauben, Is-
rael-Kritik sei mit Antisemitis-
mus gleichzusetzen. So ent-
kräftet man die berechtigten
Argumente derer, die ein Um-
denken der israelischen Regie-
rung fordern. jul@hna.de

Judith Féaux
de Lacroix

über
antisemiti-
sche Parolen

Für die Fußgänger stelle der
gesperrte Gehweg ein Risiko
dar, auch optisch werde das
„Tor zur Altstadt“ entstellt, so
Stadtrat Hans Poth.

Die SPD Felsberg fordert
nun, in Absprache mit Hessen
Mobil ein Planungsbüro einzu-
schalten.

Die zusätzlichen Ausgaben
sollten durch die im Haus-
haltsplan 2014 für Sanierungs-
arbeiten veranschlagten Be-
träge (100 000 Euro Zuschuss
Land Hessen, Gesamtausga-
ben 240 000 Euro) gedeckt
sein, heißt es in der Mitteilung
weiter.

Vor allen Dingen müsse
man Gespräche mit den
Grundstücksinhabern intensi-
vieren und auf deren Vorstel-
lungen eingehen, heißt es ab-
schließend. (red)

FELSBERG.Die Mauer am Fels-
berger Obertor ist noch im-
mer einsturzgefährdet, der
Bürgersteig daneben gesperrt
– und eine Lösung des Pro-
blems zeichnet sich nicht ab.
Das kritisiert der Felsberger
SPD-Ortsverein.

In seiner jüngsten Sitzung
unter Leitung des Vorsitzen-
den Dirk Becker forderte der
erweiterte Vorstand des Orts-
vereins laut Mitteilung, dass
der Magistrat Herr des Verfah-
rens werde. So könne man das
Verfahren beschleunigen.

Zwar hätten in letzter Zeit
immer wieder Orts- und Be-
sichtigungstermine stattge-
funden, bei denen Hessen Mo-
bil und Denkmalschutz zuge-
gen gewesen seien, doch seien
keine konkreten Lösungsvor-
schläge in Sicht.

Bei der Mauer
geht es nicht voran
SPD-Ortsverein fordert Beschleunigung

Feilschen für
einen guten Zweck
Der zweite Mosheimer Dorffloh-
markt findet amSonntag, 7. Sep-
tember von 11 bis 17 Uhr statt.
Eswerden keine Standgebühren
erhoben. Wer mitmachen
möchte, sollte sich bis Mitt-
woch, 17. August anmelden. Es
sind noch einige Stellplätze frei.
In diesem Jahr sollen Spenden
für das Wiesbadenener Kinder-
hospiz „Bärenherz“, Stiftung für
schwerst kranke Kinder gesam-
melt werden. Annemie undWal-
ter Günther aus Lauterbach en-
gagieren sich seit vielen Jahren
für das Hospiz und unterstützen
den Dorfflohmarkt mit ihrer
Drehorgelmusik. Die Flohmarkt-
stände sind mit roten Luftbal-
lons gekennzeichnet. (red/mli)

Anmeldung: Tel. 05662/280,
www.baerenherz.de

Kurz notiert
Sprechtag beim Bürgermeister
MELSUNGEN.Die nächste Bürgersprechstunde von Bürgermeister
Markus Boucsein findet am Dienstag, 12. August, von 15.30 bis 17
Uhr im Dienstleistungszentrum statt. Es gibt die Möglichkeit, mit
dem Rathauschef ins Gespräch zu kommen. Terminabsprache unter
Tel. 0 56 61/ 70 81 01.

Blaulicht
2500 Euro Schaden nach Überholmanöver
BEISEFÖRTH. Zwei Autos sind gestern auf der B 83 bei Beiseförth
zusammengestoßen. Nach Polizeiangaben fuhren beide Fahrer ge-
gen 10.30 Uhr hintereinander aus Morschen kommend Richtung
Melsungen. Bei einem Überholvorgang berührten sich die Fahrzeu-
ge, dabei entstand ein Schaden von 2500 Euro. (mli)

Dabei haben viele von ih-
nen Ohrwurmcharakter und
ziehen Sänger und Zuhörer
gleichermaßen schnell in ih-
ren Bann, heißt es in der An-
kündigung.

Die Sänger werden das neue
Stück gleich während zweier
Abendgottesdienste auffüh-
ren: Einmal am Samstag, 6.
September in der Schwarzen-
berg Kirche, das zweite Mal
am Samstag, 20. September,
in der Obermelsunger Kirche,
jeweils ab 19 Uhr.

Dort sollen die Stücke die
Abendgottesdienste mit viel
Schwung und Musik gestalten.
Dabei bekomme auch das Sin-
gen und Mitfeiern der Ge-
meinde viel Raum, teilen die
Projektchorleiter Manfred
und Karin Muche mit. (bra)
Informationen: Karin Muche,
Tel. Tel. 05661/4032.

OBERMELSUNGEN. Sangesbe-
geisterte Menschen aus der
ganzen Region können wäh-
rend der beiden letzten Wo-
chen der Sommerferien an ei-
nem musikalischen Projekt
teilnehmen, das von Karin
und Manfred Muche aus Mel-
sungen geleitet wird. Die erste
Probe findet am Montag, 25.
August, ab 19 Uhr im Gemein-
dehaus neben der Kirche
Obermelsungen statt

Fünf Proben, zwei Konzerte
Dort wird in fünf Proben die

Gospelmesse „Body and soul“
für Chor, Sprecher und Instru-
mente von Lorenz Maierhofer
im Mittelpunkt stehen. Die
eingängigen Melodien der Stü-
cke präsentieren die festgeleg-
ten Teile eines Gottesdienstes
(liturgische Stücke) in zeitge-
mäßem Gewand.

Klingendes Projekt
für die Ferien
Neuer Chor soll Gospelmesse einstudieren

Konnte sich hören lassen: Der Projektchor begeisterte im vorigen
Jahr die Zuhörer. Foto: privat

Zum 275-jährigen Firmen-
jubiläum baut Dickhaut Mö-
bel in Homberg/Efze seine
überregional bekannte Spe-
zialkompetenz nochmals
aus. Rechtzeitig zu diesem
besonderen Ereignis gibt es
im Verkaufshaus wunder-
volle Traumküchen. Auch
deshalb ist das Küchenteam
um den langjährigen Abtei-
lungsleiter Hans-Günther
Nehlsen aktuell bei vielen
Kunden heiß begehrt.

Längst hat es sich herum ge-
sprochen, dass innovative und

Anzeige

Küchen-Tradition seit 1739
Das spezielle Know-how für Kü-
chen ist Dickhaut Möbel in die
Wiege gelegt worden. Aus einer
kleinen Schreinerwerkstatt, die
am 1. Mai 1739 ihren Betrieb
aufnahm, ist ein topmodernes
Einrichtungshaus in Homberg/Ef-
ze entstanden. Viele Jahre pro-
duzierte Dickhaut am Standort
eigene Möbel. Heute gilt das
Verkaufshaus als qualifizierter
Anbieter von Top-Küchen in al-
len Preislagen.

Dickhaut Möbel in Homberg/Efze überzeugt seit 275 Jahren mit Kompetenz

Jubiläum mit neuem Küchenglanz
zeitlos moderne Küchen bei
Dickhaut Möbel besonders gut
geplant und ausgeführt werden.
Mit Topmarken wie Cona, Atri-
um, Nobilia oder Nolte bleiben
keine Wünsche bei der indivi-
duellen Umsetzung offen. Hinzu
kommen energiesparende Elek-
trogeräte von Siemens Studioli-
ne, Neff, AEG, Miele und ande-
ren führenden Herstellern.

Ein besonderes Highlight sind
die bekannten OSTER-Massiv-
holz- Küchen, die es nur im spe-
ziellen Küchenfachhandel gibt.

Diese Küchen werden auf
Wunsch mit besonderer Patina-
Technik bei der Endmontage ver-
edelt. Sie können geradlinig ge-
plant, mit Schnörkel versehen, im
Landhausstil oder mit Villencha-
rakter gebaut werden. Und das
alles mit zehnjähriger Dickhaut
Küchen-Garantie!

Dickhaut Möbel
Ziegenhainer Str. 47–49
Homberg/Efze
Tel. 05681/999888
www.dickhaut-moebel.de
www.fb.com/dickhautmoebel
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